
AMTLICHER FRAGENKATALOG

Seenotsignalmittelprüfung

1
Was und zu welchem Zweck
regelt das Waffengesetz?

2
Wer hat Umgang mit einer
Waffe oder Munition (6 Bei-
spiele)?

3
Wer erwirbt eine Waffe oder
Munition?

4
Was bedeutet Erwerben ei-
ner Waffe und wann gilt die
Waffe als erworben?

5
Wer besitzt eine Waffe oder
Munition?

6
Wer überlässt eine Waffe
oder Munition?

7
Wozu berechtigt eine 
Waffenbesitzkarte?

8
Welche Voraussetzungen
muss der Antragsteller erfül-
len, um eine Waffenbesitz-
karte ausgestellt zu bekom-
men?

9
Durch wen und wie wird die
Zuverlässigkeit festgestellt?

Das Waffengesetz regelt den
Umgang mit Waffen und Mu-
nition unter Berücksichtigung
der Belange der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung.

Der erwirbt, besitzt, überlässt,
führt, verbringt, mitnimmt,
schießt, herstellt, instand
setzt, oder Handel betreibt. 

Der die tatsächliche Gewalt 
darüber erlangt.

Wenn eine Person die tatsäch-
liche Gewalt über eine Waffe
erlangt hat und sie ausübt.

Der die tatsächliche Gewalt
darüber ausübt. 

Der die tatsächliche Gewalt
darüber einem anderen ein-
räumt. 

Zum Erwerb und Besitz einer
erlaubnispflichtigen Waffe (z.
B. einer Signalpistole im Ka-
liber 4 (26,5 mm)). 

1. Grundsätzlich Vollendung 
des 18. Lebensjahres. 

2. Nachweis der Zuverläs-
sigkeit.

3. Nachweis der persön-
lichen Eignung.

4. Sachkundenachweis und
5. Nachweis eines Bedürf-

nisses.

Die Zuverlässigkeit wird von
der zuständigen Behörde an

10
Zu welcher rechtlichen Fol-
ge kann die nicht-ordnungs-
gemäße Aufbewahrung von
Waffen oder Munition u. a.
führen?

11
Durch wen und wie wird die
persönliche Eignung festge-
stellt?

12
Bis zu welchem Alter ist vom
Antragsteller auf erstmalige
Erteilung einer waffenrecht-
lichen Genehmigung zum
Erwerb einer Signalpistole
Kaliber 4 (26,5 mm) stets
ein ärztliches oder fachpsy-
chologisches Zeugnis beizu-
bringen?

13
In welchem zeitlichen Min-
destabstand werden die In-
haber waffenrechtlicher Er-
laubnisse erneut auf ihre Zu-
verlässigkeit und ihre per-
sönliche Eignung überprüft?

14
Wie weist ein Wassersport-
ler seine Sachkunde (nach
dem Waffen- und Spreng-
stoffrecht) nach?

Hand von Auskünften aus
dem Bundeszentralregister,
dem zentralen staatsanwalt-
s c h a f tlichen Verfahrensregis-
ter und einer Stellungnahme
der örtlichen Polizeidienst-
stelle geprüft. 

U. a. die Aberkennung der
erforderlichen Zuverlässig-
keit (Ordungwidrigkeit,
Bußgeld).

Die persönliche Eignung wird
von der z u s t ä n d i g enB e h ö r d e
geprüft; g g f . ist ein ärztliches
oder fachpsychologisches
Zeugnis beizubringen. 

Bis zur Vollendung des 25.
Lebensjahres.

Mindestens alle drei Jahre.

Durch eine erfolgreiche Prü-
fung vor einer dafür be-
stimmten Stelle.
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Durch den Nachweis am 
Eigentum eines seegehenden
Schiffes.

1. Das Bedürfnis ist nicht 
nachgewiesen.

2. Der Antragsteller wohnt 
noch nicht 5 Jahre im Gel-
tungsbereich des Gesetzes.

Durch Verkauf, Abgabe oder
Verlust der seegehenden
Yacht.

Die zuständige Behörde ist
umgehend zu informieren.

Bei der Ordnungs- oder Poli-
zeibehörde.

Die Waffenbesitzkarte be-
rechtigt zum Erwerb und Be-
sitz, der Waffenschein zum
Führen einer Schusswaffe.

Durch Kauf oder Überlassung 
z. B. unter Vorlage der Waf-
fenbesitzkarte mit Munitions-
erwerbsberechtigung.

1. Personalausweis,
2. Waffenbesitzkarte,
3. im europäischen Ausland:

Europäischer Feuerwaffen-
p a s s, ggf. Einfuhrgenehmi-

wässern anderer Länder mit-
zuführen?

23
Was dokumentiert der Euro-
päische Feuerwaffenpass?

24
Wozu berechtigt der Euro-
päische Feuerwaffenpass?

25
Wozu berechtigt der kleine
Waffenschein?

26
Wer ist zum Führen von
Schreckschuss- und Signalpis-
tolen, deren Erwerb und Besitz
erlaubnisfrei ist, berechtigt?

27
Was ist für den Erwerb von
Schreckschuss- und Signal-
pistolen, deren Erwerb er-
laubnisfrei ist, Vorausset-
zung?

28
Wie sind Schreckschuss- und
Signalpistolen, deren Erwerb
erlaubnisfrei ist, gekennzeich-
net?

29
Wenn eine Privatperson einer
anderen berechtigten Privat-
person eine erlaubnispflichtige
Schusswaffe überlässt (ver-
kauft), ist der Besitzwechsel zu
melden. Von wem muss dabei

gung und
4. andere Länder: ggf. Ein-

fuhrgenehmigung.

Die nationale Berechtigung
zum Besitz der eingetragenen
Waffen.

Grundsätzlich zur Mitnahme
der dort eingetragenen Schus-
swaffen und für diese be-
stimmte Munition in einen
anderen EU-Mitgliedstaat, je-
doch nur wenn dieser zuvor
zugestimmt hat.

Zum Führen von Schreck-
schuss- und Signalpistolen,
deren Erwerb und Besitz er-
laubnisfrei ist.

Inhaber des kleinen Waffen-
scheins.

Vollendung des 18. Lebens-
jahres.

Durch ein PTB-Zeichen (Phy-
sikalisch-technische Bundes-
anstalt).

Von beiden (Überlasser und
Erwerber.

15
Wie weist ein Wassersportler
u. a. sein Bedürfnis für den
Erwerb einer Signalpistole im
Kaliber 4 (26,5 mm) nach?

16
Aus welchen Gründen kann
eine waffenrechtliche Er-
laubnis versagt werden
(zwei Beispiele)?

17
Wodurch entfällt das
Bedürfnis zum Besitz einer
S i g n a l p i stole im Kaliber 4
(26,5 mm)?

18
Was ist zu veranlassen, wenn
das Bedürfnis zum Besitz 
einer Signalpistole im Kali-
ber 4 (26,5 mm) entfällt?

19
Bei welcher Behörde ist eine
Waffenbesitzkarte zu bean-
tragen?

20
Worin liegt der rechtliche
Unterschied zwischen einer
Waffenbesitzkarte und ei-
nem Waffenschein?

21
Wie kann erlaubnispflichti-
ge, pyrotechnische Munition
erworben werden?

22
Welche Ausweispapiere sind
bei Besitz einer Signalpisto-
le im Kaliber 4 (26,5 mm) in
deutschen und europäischen
Gewässern sowie in den Ge-
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die Waffenbesitzkarte zur Ein-
tragung vorgelegt werden?

30
Wem dürfen Seenotsignale
überlassen werden?

31
Wem kann die Signalpistole
Kaliber 4 (26,5 mm) zum
Zweck der sicheren Aufbe-
wahrung übergeben werden?

32
Welche Ausnahme von den
waffenrechtlichen Erlaubnis-
pflichten für Waffe und Mu-
nition betrifft den Charterer
einer seegehenden Yacht?

33
Was ist im Erbfall bei der
Annahme eines Erbes, das
eine erlaubnispflichtige
Waffe beinhaltet, durch eine
waffenrechtlich überprüfte
Person zu veranlassen?

34
Was ist im Erbfall bei der
Annahme eines Erbes, das
eine erlaubnispflichtige
Waffe beinhaltet, durch eine
nicht waffenrechtlich über-
prüfte Person zu veranlassen?

35
Wer führt eine Waffe?

36
Wann darf man eine Schuss-
waffe auf fremden Besitztum
ohne Waffenschein führen?

Nur berechtigten Personen
im Sinne des Waffen- und
Sprengstoffrechts.

Einer waffenrechtlich über-
prüften Person (Besitzer ei-
ner Waffenbesitzkarte).

Der Charterer darf ohne waf-
fenrechtliche Erlaubnis den
Besitz über eine an Bord be-
findliche Signalpistole Kali-
ber 4 (26,5 mm) und deren
Munition ausüben.

Bei vorhandenem Bedürfnis
ist die Eintragung der Waffe
in die eigene Waffenbesitz-
karte zu beantragen; andern-
falls ist die Waffe innerhalb
einer angemessenen Frist
enem Berechtigten zu über-
lassen.

Bei Vorliegen aller gesetzli-
chen Voraussetzungen kann
eine Waffenbesitzkarte be-
antragt werden; andernfalls
ist die Waffe innerhalb einer
angemessenen Frist einem
Berechtigten zu überlassen.

Wer die tatsächliche Gewalt
darüber außerhalb der eige-
nen Wohnung, Geschäfts-
räume oder des eigenen be-
friedeten Besitztums ausübt.

Wenn der Eigentümer die
Zustimmung gegeben hat.

37
Was ist zu unternehmen,
wenn eine Signalpistole Kali-
ber 4 (26,5 mm) in einem an-
deren Land erworben wurde?

38
Mit welchen Schusswaffen darf
in befriedetem Besitztum oh-
ne behördliche Genehmigung
geschossen werden, wenn ge-
währleistet ist, dass die Ge-
schosse das befriedete Besitz-
tum nicht verlassen können?

39
Welche Legimitationspapiere
muss eine Person bei sich tra-
gen, wenn sie eine Schusswaf-
fe erlaubnisfrei transportiert?

40
Wie muss eine Schusswaffe
z. B. von der Wohnung zur
Yacht transportiert werden,
wenn der Inhaber der Waffe
keinen Waffenschein besitzt?

41
Wann ist eine Waffe zugriffs-
bereit?

42
Was sind Schusswaffen?

43
Was ist eine Kurzwaffe?

44
Unter welche zwei waffen-
technische Begriffe des Waf-
fengesetzes fällt die Signalpi-
stole im Kaliber 4 (26,5 mm)?

Die Waffe ist beim Zoll unter
Vorlage der Waffenbesitzkar-
t e a n z u m e l d e n und der Erwerb
ist innerhalb von 14 Tagen d e r
zuständigen Behörde anzuzei-
gen.

Mit Schusswaffen, die das
Kennzeichen „F“ im Fünfeck
tragen oder Randfeuerschutz-
patronen bis 9 mm Durch-
messer verschießen. 

Waffenbesitzkarte und Perso-
nalausweis.

Nicht schuss- oder zugriffsb e-
reit i m Koffer oder Futteral.

Wenn sie mit wenigen Hand-
griffen schussbereit ist.

Gegenstände, mit denen mit-
tels Luftdruck, CO2 oder
heißer Gase Geschosse durch
einen Lauf getrieben werden. 

Eine Schusswaffe mit einer
Gesamtlänge unter 60 cm.

1. Schusswaffe und
2. Kurzwaffe.
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45
Die Schusswaffenfähigkeit ei-
ner Waffe geht erst dann ver-
loren, wenn welche Teile so
verändert sind, dass sie mit all-
gemein gebräuchlichen Werk-
zeugen nicht wieder gebrauchs-
fertig gemacht werden können?

46
Welches sind die wesentli-
chen Teile herkömmlicher
Schusswaffen?

47
Teile von Handfeuerwaffen
müssen Beschusszeichen tra-
gen. Bevor diese amtlichen
Zeichen vergeben werden,
findet ein Beschuss der Waffe
statt. Auf welche Eigenschaf-
ten wird beim Beschuss ge-
prüft?

48
Was versteht man unter pyro-
technischer Munition?

49
Welche pyrotechnische Muni-
tion unterliegt dem Waffenge-
setz?

50
Welche erlaubnisfreien Signal-
pistolen können nach Vollen-
dung des 18. Lebensjahres er-
laubnisfrei erworben werden?

51
Welche pyrotechnischen See-
notsignalmittel können nach
Vollendung des 18. Lebens-
jahres erlaubnisfrei erworben
werden?

Alle wesentlichen Teile.

1. Lauf,
2. Patronenlager und
3. Verschluss/Griffstück.

1. Haltbarkeit,
2. Handhabungssicherheit, 
3. Maßhaftigkeit und 
4. richtige Kennzeichnung. 

Munition, die explosionsge-
fährliche Stoffe oder Stoffge-
mische enthält und einen
Licht-, Schall-, Rauch- oder
ähnlichen Effekt erzeugt. 

Die Munition, die aus einer
Signalpistole im Kaliber 4
(26,5 mm) verschossen wird. 

Signalpistolen mit dem Zu-
lassungszeichen der Physika-
lisch-Technischen Bundesan-
stalt (PTB). 

Seenotsignalmittel der Unter-
klasse T1 (Handfackeln rot
und Rauchfackeln orange). 

52
Welche pyrotechnischen
Handsignale für den Seenot-
fall sind erlaubnispflichtig?

53
Welche Behörde prüft pyro-
technische Seenotsignale und
lässt sie zu?

54
Welche pyrotechnischen See-
notsignalmittel werden an
Bord verwendet?

55
Welche Farben haben pyro-
technische Seenotsignale, die
an Bord verwendet werden?

56
Welches Kaliber hat eine Sig-
nalpistole, die auf seegehen-
den Yachten verwendet wird?

57
Welche Munition kann mit ei-
ner Signalpistole im Kaliber 4
(26,5 mm) verschossen werden?

58
Wie sind rote Signalpatronen
im Kaliber 4 (26,5 mm) ge-
kennzeichnet?

59
Wie sind weiße bzw. grüne
Signalpatronen im Kaliber 4
(26,5 mm) gekennzeichnet?

60
Wie ist eine Knallpatrone
(akustisches Signal) im Kaliber
4 (26,5 mm) gekennzeichnet?

Handsignale der Unterklasse
T2 (Signalraketen rot, Fall-
schirmraketen rot und Rauch-
signale orange). 

Die Bundesanstalt für Materi-
alprüfung (BAM).

Signalraketen, Fallschirmsig-
nalraketen, Handfackeln und
Rauchsignale. 

Rot, mit Ausnahme des
Rauchsignals, das orange-
farbenen Rauch entwickelt. 

Kaliber 4 (26,5 mm). 

Patronenmunition mit pyro-
technischem Einsatz. 

1. Durchgehende Rändelung
des Patronenbodenrandes 
und

2. roter Lackv e r s c h l u s s d e c k e l .

1. Glatter* Patronenboden-
rand und

2. weißer bzw. grüner Lack-
verschluss.

1. Glatter Patronenbodenrand
und

2. brauner Lackverschluss. 

* Fehler im Antworttext; weiße Patronen sind halb gerändelt.
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61
Welche Angaben finden sich
auf allen pyrotechnischen
Signalpatronen im Kaliber 4
(26,5 mm)?

62
Woran ist die Unterklasse ei-
nes pyrotechnischen Seenot-
signals zu erkennen?

63
Welche Kennzeichnung muss
eine Schusswaffe tragen, die
Patronenmunition verschießt?

64
Aus welcher Bezeichnung auf
einer Schusswaffe, die Patro-
nenmunition verschießt, kann
man erkennen, welche Muni-
tion verschossen werden darf?

65
Was ist zu tun, wenn nach
Betätigung des Abzuges der
Signalpistole im Kaliber 4
(26,5 mm) die Zündung ver-
sagt?

66
Wenn eine erlaubnispflichti-
ge Schusswaffe von einem
Händler erworben wird, muss
der Erwerber (Käufer) nach
Erhalt der Waffe den Erwerb
(Kauf) der zuständigen Er-
laubnisbehörde schriftlich an-
zeigen und seine Waffenbe-
sitzkarte vorlegen. In wel-
chem Zeitraum muss der Er-
werber das tun?

1. Hersteller bzw. Hersteller-
zeichen, 

2. Bezeichnung der Munition,
3. Herstellungsjahr und
4. Verbrauchsdauer.

Am Zulassungszeichen
BAM-PT1 oder BAM PT2. 

1. Beschusszeichen, 
2. fortlaufende Nummer, 
3. Herstellerzeichen und
4. Kaliberangabe. 

Aus der Angabe des Kalibers. 

Waffe in Schussrichtung be-
lassen, über Kopf erneut
spannen und nochmals ab-
schießen. Bei erneutem Ver-
sagen die Waffe mit nach
oben gerichtetem Lauf außen-
bords öffnen und Versager
herausgleiten lassen. 

Innerhalb von zwei Wochen
(der Händler innerhalb von
vier Wochen). 

67
Wem darf beim Chartern 
einer seegehenden Yacht eine
Signalpistole Kaliber 4 
(26,5 mm) auch ohne waffen-
rechtliche Erlaubnis überlas-
sen werden?

68
Was ist zu tun, wenn erlaub-
nispflichtige Signalmittel
oder Signalgeräte abhanden
kommen?

69
Kommen jemandem Schuss-
waffen und/oder Munition,
die erlaubnispflichtig sind,
abhanden, das gilt auch für
Erlaubnisurkunden, so hat er
das, nachdem er davon Kennt-
nis erlangt hat, der zuständi-
gen Behörde anzuzeigen. In
welchem Zeitraum muss die
Meldung erfolgen?

70
Was ist Notwehr im Sinne
des Gesetzes?

71
Wie bezeichnet man die er-
forderliche Verteidigung, um
einen gegenwärtigen rechts-
widrigen Angriff von sich
oder anderen abzuwehren?

72
Wann besteht eine Notwehr-
situation?

Einem volljährigen Char-
terer. 

Verlust nach Kenntnis der zu-
ständigen Behörde sofort,
spätestens innerhalb einer
Woche anzeigen. 

Innerhalb einer Woche. 

Notwehr ist die V e r t e i d i g u n g,
die erforderlich ist, um einen
gegenwärtigen rechtswidrigen
Angriff von sich oder anderen
abzuwehren. 

Notwehr. 

Sie muss objektiv zur Tatzeit
gegeben sein. 
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73
Was ist in einer Notwehr-
situation unter gegenwärtig
zu verstehen?

74
Wie lange besteht eine Not-
wehrsituation fort?

75
Wann besteht an Bord einer
seegehenden Yacht eine Not-
lage?

76
Wie erfolgt die Bewertung 
der Verhältnismäßigkeit einer
Notwehrsituation?

77
Wann ist ein Angriff rechts-
widrig?

78
Wem gegenüber wird Not-
hilfe geleistet?

79
Zum Schutz welcher Rechts-
güter kann eine Notstands-
situation gegeben sein (drei
Beispiele)?

80
Wer kann Angreifer in einer
Notwehrsituation sein?

81
Was regelt das Sprengstoff-
gesetz?

Der Angriff muss in der Aus-
führung begriffen sein. 

So lange der Angriff andau-
ert. 

Im Seenotfall. 

Durch Abwägung zwischen
Angriff und Abwehr. 

Wenn der Angreifer zu sei-
nem Handeln nicht befugt ist. 

Dritten Personen. 

Leben, Leib und Freiheit
(Eigentum und Ehre).

Nur ein M e n s c h (ein Tier
k a n n nicht rechtswidrig han-
deln). 

Umgang, Verkehr und Beför-
derung von explosionsge-
fährlichen Stoffen. 

82
Was sind explosionsgefährli-
che Stoffe?

83
Welche pyrotechnischen See-
notsignale unterliegen dem
Sprengstoffgesetz? 

84
Wie werden pyrotechnische
Seenotsignale erworben?

85
Was ist beim Transport von
pyrotechnischen Seenotsigna-
len auf der Straße zu beachten?

86
Wer darf pyrotechnische Ge-
genstände herstellen und be-
arbeiten?

87
Wann werden Seenotsignale
verwendet?

88
Welches Gesetz regelt den
Einsatz pyrotechnischer See-
notsignale?

89
Welches Gesetz regelt die
Notwendigkeit zur Hilfelei-
stung in Seenotfällen?

Feste oder flüssige Stoffe und
Zubereitungen, die durch eine
nicht außergewöhnliche Be-
anspruchung (thermisch, me-
chanisch oder andere) zur Ex-
plosion gebracht werden kön-
nen. 

Pyrotechnische Seenotsignale
im Kaliber 4 (26,5 mm) oder
größer (40 mm), die nicht aus
einer Signalpistole abgeschos-
sen werden. 

Durch Kauf oder Überlassung
unter Vorlage der jeweiligen
Erwerbsberechtigung. 

Ab 5 kg ist das Gefahrgut-
recht zu beachten und ein
Feuerlöscher muss mitgeführt
werden.

Nur Inhaber einer entspre-
chenden Erlaubnis nach dem
Sprengstoffgesetz. 

Im Notfall und wenn Hilfe er-
forderlich ist. 

Kollisionsverhütungsregeln
(KVR; Regel 37). 

Verordnung über die Siche-
rung der Seefahrt. 
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90
Welche nautischen Veröf-
fentlichung (Broschüre) ent-
hält die seemännischen Sorg-
faltspflichten für Wasser-
sportler, auch für den Seenot-
fall? Wer gibt sie heraus?

91
Welche nautische Veröffent-
lichung (Handbuch) für die
Sport- und Kleinschifffahrt
enthält Anleitungen zur Be-
wältigung von Notlagen auf
See? Wer gibt sie heraus?

92
Welches ist das typische Merk-
mal eines Revolversystems?

93
Welches sind die typischen
Merkmale einer Selbstlade-
pistole?

94
Wie ist eine Selbstladepistole
richtig zu entladen?

95
Welche Hinweise finden sich
auf den pyrotechnischen See-
notsignalen?

96
Wie ist die Handfackel (rot)
bzw. die Rauchfackel (oran-
ge) üblicherweise zu handha-
ben?

97
Wie ist eine Signalrakete
(rot) zu handhaben?

Die Broschüre “Sicherheit im
See- und Küstenbereich”, her-
ausgegeben vom Bundesamt
für Seeschifffahrt und Hydro-
graphie (BSH). 

Das Handbuch “Suche und
Rettung”, herausgegeben vom
Bundesamt für Seeschifffahrt
und Hydrographie (BSH). 

Patronenlager (Trommel) und
Lauf sind getrennt. 

Magazinführung und Selbst-
lademechanismus. 

Zuerst das Magazin entneh-
men und dann die Patrone aus
dem Patronenlager repetieren. 

Anweisungen zur Handha-
bung. 

Fackel auseinander ziehen,
am Griffstück festhalten,
(Griff aufklappen) Schutzkap-
pe abschrauben, Zündschnur
ruckartig abziehen und Fackel
am ausgestreckten Arm nach
Lee halten. 

Schutzkappe abziehen, am
ausgestreckten Arm nach Lee
halten und Zündschnur ruck-
artig ziehen. 

98
Wie ist die Fallschirmsignal-
rakete (rot) zu handhaben?

99
Wie ist das Rauchsignal
(orange; Brenndauer 4 Min;
Dose) zu handhaben?

100
Wie ist die Signalpistole im
Kaliber 4 (26,5 mm) zu hand-
haben?

101
Worauf ist beim Abfeuern
von aufsteigenden Seenotsig-
nalen zu achten?

102
Wie lang ist die Brenndauer
einer Handfackel für den See-
notfall?

103
Welche Steighöhe und Leucht-
dauer haben Fallschirmraketen
und Fallschirmsignalpatronen
im Kaliber 4 (26,5 mm)?

104
Worin liegt die Gefährlichkeit
pyrotechnischer Leuchtsätze?

Kappe abschrauben, Kugel an
Reißleine greifen, R a k e t e s e n k -
recht über den Kopf halten
und die Kugel kräftig ziehen.

Schutzkappe abschrauben;
Abreißring ruckartig ziehen
und Signal über Bord werfen. 

Bei nach unten gerichteter
Mündung öffnen, Patrone ein-
führen, schließen, Signalpi-
stole am ausgestreckten Arm
über Kopfhöhe heben, Hahn
spannen und Abzug betätigen. 

1. Freies Schussfeld, Achtung 
Segel oder Rigg,

2. Signalgeber senkrecht in 
Schussrichtung nach oben 
halten,

3. niemals auf Personen rich-
ten,

4. Versager über Bord w e r f e n .

Die Brenndauer beträgt 30 bis
60 Sekunden. 

Steighöhe 300 m, Leuchtdau-
er mindestens 30 Sekunden. 

Sie brennen auch im Wasser
ab, es besteht Explosions-,
F e u e r- und V e r l e t z u n g s g e f a h r.
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105
Wie ist eine Signalpistole im
Kaliber 4 (26,5 mm) an Bord
eines seegehenden Schiffes
(im Hafen) aufzubewahren?

106
Wie ist eine Signalpistole im
Kaliber 4 (26,5 mm) an Land
aufzubewahren?

107
Wie ist eine Signalpistole im
Kaliber 4 (26,5 mm) im Win-
terlager aufzubewahren?

108
Wie ist erlaubnispflichtige
Munition, deren Erwerb nicht
von der Erlaubnispflicht frei-
gestellt ist, an Land aufzube-
wahren?

109
Wie ist erlaubnispflichtige
Munition, deren Erwerb nicht
von der Erlaubnispflicht frei-
gestellt ist, an Bord aufzube-
wahren?

110
Wie ist pyrotechnische Muni-
tion zu lagern?

111
Welche Verbrauchsdauer ha-
ben pyrotechnische Signale
bei sachgemäßer Lagerung?

112
Warum sollte pyrotechnische
Munition möglichst original
verpackt gelagert werden?

In einem sicheren Behältnis,
das im Schiffskörper veran-
kert und elektronisch oder
mechanisch verriegelt ist. 

In einem Sicherheitsbehält-
nis,  das der Norm nach der
Allgemeinen Waffengesetz-
verordnung entspricht. 

In einem Sicherheitsbehältnis,
das der Norm nach der Allge-
meinen Waffengesetzverord-
nung entspricht. 

In einem Stahlblechbehältnis
ohne Klassifizierung, das mit
einem Schwenkriegelschloss
oder einem gleichwertigen
Verschluss gesichert ist, oder
in einem gleichwertigen
Behältnis. 

In einem Behältnis ohne
Klassifizierung, das mit ei-
nem Verschluss gesichert ist. 

Möglichst original verpackt,
kühl und trocken und dem
Zugriff Unbefugter entzogen. 

Soweit auf dem Signal nichts
anderes vermerkt ist, 36 Mo-
nate.

Diese Verpackungen sind in
der Regel wasserdicht. 

113
Was verkürzt die Verbrauchs-
dauer pyrotechnischer Signa-
le?

114
Wie sind pyrotechnische Sig-
nale an Bord (auf See) aufzu-
bewahren?

115
Wie sind pyrotechnische Sig-
nale an Bord (im Hafen) auf-
zubewahren?

116
Wie werden überlagerte py-
rotechnische Signale ent-
sorgt?

117
Fallschirmraketen und Hand-
fackeln sind bei klarem Wet-
ter unterschiedlich weit zu se-
hen. Welche Signale werden
im Seenotfall zu welchem
Zweck verwendet?

118
Wann sind Rauchsignale zu
verwenden?

119
Welche Vorteile haben See-
notsignale, die mit Fallschir-
men ausgerüstet sind?

120
Zu welchem Zweck, außer
zur Signalgebnung, wird die
Signalpistole im Kaliber 4
(26,5 mm) auf seegehenden
Yachten noch verwendet?

1. Feuchtigkeit,
2. Hohe Lagertemperaturen

und
3 . mechanische B e s c h ä d i g u n g.

1. Kühl, trocken und
2. leicht zugänglich in unver-

schlossenen Behältern.

1. Kühl, trocken und
2. verschlossen. 

Rückgabe an Handel oder
Hersteller. 

Fallschirmraketen, um ein
entferntes Fahrzeug aufmerk-
sam zu machen und grob in
die Richtung einzuweisen;
Handfackeln, um die genaue
Position bei größerer Annähe-
rung kenntlich zu machen. 

Rauchsignale nur verwenden,
wenn Hilfe aus der Luft oder
zu Wasser gesichtet ist. 

Der Fallschirm bedingt eine
geringere Sinkgeschwindig-
keit (5 m/Sek.), wodurch der
Leuchtsatz länger sichtbar ist. 

Als Abschussgerät für einen
Trägerkörper zur Herstellung
einer Leinenverbindung.


